
Zu den zahlreichen Gründen für den Einsatz 
von Kesseln in der Kaskade gehören auch die 
folgenden:

•	 Die Anzahl der arbeitenden Kessel wird auto-
matisch je nach Wärmebedarf angepasst. 
In wärmerer Zeit wirkt sich das bedeutend 
auf die Betriebskosten aus und ermög-
licht dabei eine effiziente Heizung in vollem 
Temperaturbereich.

•	 Dank der Skalierung der Leistung unter 
Einsatz der arbeitenden Kessel können die 
Parameter des Verbrennungsprozesses 
auf optimalem Niveau gehalten sowie ein 
sauberer und wirtschaftlicherer Betrieb der 
Kessel gewährleitet werden.

•	 Die Störung eines Kessels bewirkt nicht, 
dass die Heizung komplett ausfällt. Sonstige 
Kessel können seine Funktion übernehmen.

•	 Da es möglich ist, Kessel mit verschiedenen 
Brennstoffen zu verwenden, kann die Hei-
zung durch den Kessel mit Not-Brennstoff 
übernommen werden, falls der HauptBrenn-
stoff aufgebraucht wurde.

•	 Funktion mit Kesselsteuerungen verschie-
dener Hersteller

CAN GATEWAY
Zur Verbindung von Slave Kesseln mit dem 
Master Kessel werden CAN Gateways verwen-
det. Jeder Slave Kessel erfordert ein separates 
Gateway.

Adressierung
An den CAN Gateways befinden sich DIP 
Switchs, mit denen die Adressen der einzelnen 
Kessel eingestellt werden.

CAN GATEWAY
addressen 

Funktion Addresse

Slave kessel Nr. 1 1
Slave kessel Nr. 2 2
Slave kessel Nr. 3 3

Kaskade
Eine der neuen Funktionen von 
igneo touch ist die Bedienung 
der Kaskade, d.h. Verbindung 
und Autobetrieb von bis zu vier 
Kesseln. Dies bietet eine Vielfalt 
an neuen Möglichkeiten.



Funktionslogik
Während des Betriebs von Kesseln in der Kas-
kade definiert die Master Steuerung die zum 
jeweiligen Zeitpunkt geforderten Leistungs-
stufe. Die Leistungsstufe ist eine Zahl zwi-
schen 0 und 4. Die Steuerung erhöht die Leis-
tungsstufe, wenn die Anzahl an arbeitenden 
Kesseln nicht ausreichend ist, um die erforderli-
che Energie zu liefern. Für jeden an die Kaskade 
angeschlossenen Kessel kann die Leistungs-
stufe vorgegeben werden, bei der der Kessel 
aktiviert wird. Für mehrere Kessel kann die-
selbe Leistungsstufe vorgegeben werden – das 
bedeutet, dass sie gleichzeitig aktiviert werden.

Das Hauptkriterium, auf dessen Grundlage die 
Steuerung über den Wechsel der Leistungsstufe 
entscheidet, ist der Parameter aktuelle Energie 
im Speicher, die in % angegeben wird.    

Die durch den Master Kessel vorgegebene Temperatur

Die Ist-Temperatur des Kessels

Leistungsstufe, bei der Kessel ak�viert wird

Zeit für den Wechsel der Leistungsstufe

Die aktuelle Leistungsstufe

•	 Die Steuerung erhöht die Leistungs-
stufe, wenn:

Die aktuelle Energie im Speicher den Para-
meter Grenzwert für die Erhöhung der Leis-
tungsstufe [%] unterschreitet bzw. die obere 
Solltemperatur des Speichers nicht erreicht 
wurde. Dieser Zustand muss sich über den 
im Parameter Verz. Erhöhung der Leistungs-
stufe [Min.] vorgegebenen Zeitraum halten.

•	 Die Steuerung reduziert die Leis-
tungsstufe, wenn:

Die aktuelle Energie im Speicher den Para-
meter Grenzwert für die Reduzierung der 
Leistungsstufe [%] überschreitet bzw. die 
obere Solltemperatur des Speichers erreicht 
wurde. Dieser Zustand muss sich über den im 
Parameter Verz. Reduzierung der Leistungs-
stufe [Min.] vorgegebenen Zeitraum halten.

•	 Die Steuerung stellt die Leistungs-
stufe auf 0, wenn: 

Der Speicher keine Energiezufuhr aus dem 
Kessel mehr erfordert.
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